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Politische UebersichhDeutschland. «
Berlin, 9. December. Bei der Galatafel im

Königl. Residenzfchloß zu Darmstadt am Sonnabend
brachte der Großherzog, laut dem ,,Reichsanz.«, fol-
genden Trinkspruch auf den Kaiser und König aus:

,,Geftatten Ew. Majeftät, daß Jch Jhnen
Meinen Dank und Meine Freude ausdrücke, Sie
bei Mir begrüßen zu können, wo Sie ja oft als
lieber Verwandter Meiner Familie geweilt haben.

Das ganze Land theilt diese Freude und ist
glücklich, daß ihm die Gelegenheit geboten ist,
seiner Treue und Anhänglichkeit zu Kaiser und
Reich Ausdruck geben zu können.

Jst es nun auch draußen kalt, so schlagen
doch Unsere Hessenherzen warm für das Wohl
Ew. Majeftät.

Möge es Ew. Majeftät vergönnt sein, lange
und mit Segen zu Deutschlands Heil zu regieren,
daß es sich im Frieden nach außen lind innen
immer mehr entwickeln möchte.

Gestatten Ew. Majeftät, daß Jch Unserer
Liebe und Verehrung Ausdruck gebe, indem Esel!
die Anwesenden auffordere zu rufen: Se. Majeftät
der Kaiser, Er lebe hoch! --� hochl � hoch!«
Hierauf antwortete Se. Majeftät der Kaiser und

König mit folgendem Trinkspruchz
,,Ew. Königliche Hoheit haben Mir mit Jhrem

Volke einen so herzlichen und innigen Empfang
bereitet, daß Jch kaum Worte zu finden vermag,
um Meinen wärmften Dank dafür auszusprechen.

Jch befuche zum ersten Male Darmstadt als
Kaiser, nachdem es Mir vergönnt gewesen, oft
und lange hier zu weilen, und Jch spreche Jhnen
Meine ganz besondere Freude darüber aus, daß
Sie Mich gewünfcht und hierher eingeladen haben.

Freilich mischt sich zu dem Gefühl der Freude
eine Erinnerung dankbar-trüber Wehmuth, wenn
Jch der schönen Zeit gedenke, da Jch so glücklich
war, zwei Jahre meines Lebens, die Jch wohl
zu den schönsten und erinnerungsreichsten zählen
kann, in Jhrem Hause zu verweilen und zu ver-
kehren.

Jch habe in Jhrem Haufe eine Aufnahme ge-
funden � nicht als Vetter und Verwandter,
sondern ich bin hier als Sohn des Hauses aufge-
wachscn und behandelt worden, und Jch kann
versichern, daß die Stunden, die Jch in Jhrem
Hause, im Kreise Jhrer Kinder und Familie habe
verleben dürfen, für Mich die angenehmsten mein
Jugenderinnerungen sind. «

Der Geist, der aus dem Hefsenvolk Mir ent-
gegengefchlagen, ist derselbe altbewährte deutsche
Geist, den das Hessenvolk immer gezeigt hat; für
große Aufgaben empfänglich und beseelt für das
Ganze des Vaterlandes Der eherne Löwe, der
an dem stillen Waldessaume des bois de cusse
ruht über den Gebeinen der Gefallenen, berichtet
der Mit- und Nachwelt, daß Hessens tapfere Sol-
daten und Offiziere unter Ew. Königlichen Hoheit
bewährter und tapferer Leitung für das Wohl
und die Einigkeit des Vaterlandes stritten, fiegten
und fielen. Daß dieser Geist, der die Hessen
damals zur Einigung des Vatcrlandes mit gegen
den allgemeinen Feind trieb, auch fernerhin im
Volke lebe, sich ausbilde und entwickelte, daß im
festen Vereine aller Völker und Fürsten Unser
großes Deutsches Vaterland einig, mächtig und
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Achtzehnter Jahrgang.
lie-

Nainslau, Sonnabend den 14. December

stark sei nach innen und außen, daß ist Mein
innigster Wunsch, und sollte jemals Uns die
schwere Anforderung gestellt werden, noch einmal
für Unser geeinigtes Vaterland zu streiten, so bin
Sei! fest überzeugt, daß der hefsifche Stahl sich in
Jhrer Hand ebenso fcharf, fchneidig und hart er-
weisen wird wie im Jahre 1870.

Jch erhebe Mein Glas und fordere die Um-
stehenden auf, auf das Wohl des hessischen Volkes,
feines Herrschers und dessen Hauses zu trinken.

Se. Königliche Hoheit der Großherzog, Er
lebe hoch! �-- ho . ho l«
Mit dem Befuche Kaiser Wilhelms in Frankfurt

am Main hat die jüngste größere Jnlandsreife des
erlauchten Monarchen ihren Abschluß erhalten. Auch
in der alten Krönungsstadt der deutschen Kaiser ist
dem hohen Herrn bei seinem am Montag Mittag
erfolgten Eintreffen von der Bevölkerung ein ebenso
jubelnder, wahrhaft begeisterter Empfang bereitet
worden, wie er dem Kaiser fchon vorher in Dessau,
Darmstadt und Worms zu Theil wurde und hatte
Frankfurt dabei einen der Bedeutung der süddeutschen
Handelsmetropole durchaus würdigen impofanten Fest-
schmuck angelegt. Vom Bahnhofe aus erfolgte der
Einzug des Kaisers in die Stadt unter dein Fest-
geläute aller Glocken und den ununterbrochenen Hoch-
rufen einer vieltaufendköpfigen Menge. An der
Ehrenpforte bei der Kreuzung zwischen Kaiserstraße
und Promenade wurde der kaiserliche Gast vom Ober-
bürgermeister Dr. Miquel ehrfurchtsvoll begrüßt und
gab derselbe in seiner Ansprache der freudigen Genug-
thuung der Bürgerschaft darüber Ausdruck, daß Se.
Majeftät zum ersten Male seit feiner Thronbesteigung
nun auch in den Mauern der alten Kaiferstadt weile;
im weiteren Verlauf feiner Rede wies Dr. Miquel
auf die gewaltige  Entwicklung der Stadt Frankfurt
seit der Wiederaufrichtung des deutschen Reiches hin.
Jn feiner Erwiderung drückte der Kaiser feine leb=
hafte Befriedigung aus, Frankfurt wiederzusehen,
wo er fchon als Prinz gern geweilt habe und zeich-
nete er zum Schluß den Oberbürgermeister durch
einen kräftigen Händedruck aus. Alsdann fegte der
Monarch die Weiterfahrt, vorüber an dem Dom,
nach dem Markte fort, wo ihm nach alter Sitte der
Willkommentrunk der FrankfurterMetzgerzunft eredenzt
wurde. Hierauf verfügte sich der Kaiser in den
Römer, das althistorische Rathhaus von Frankfurt,
woselbst er im Kaifersaale die Vorstellung der städti-
schen Vertreter entgegennahm und wo er auch, be-
grüßt vom Jubel des Volkes, eine Weile auf dem
Balkon erschien. Nach dem Besuche des Römers
besichtigte der Kaiser den Hafen, sprach alsdann bei
der Landgräfin von Hefsen vor und begab sich in
der sechsten Abendstunde durch die prachtvoll illumis
nirten Straßen zum Festbanket im Palinengartem
an welchem gegen 260 Personen theilnahmen. St.
Majeftät gegenüber saß der Oberbürgermeister Dr.
Miquel, mit welchem sich der Kaiser besonders huld-
voll und lebhaft unterhielt· Nach der Festtafel
wohnte der Kaiser noch der Festvorstellung im Opern-
hause bei und trat Nachts 7412 Uhr die Rückreise
nach Potsdam an.

Die öffentlichen Kundgebungem zu denen sich
Kaiser Wilhelm bei feinen Besuchen in Dessau und
Darmstadt, in Worms und Frankfurt am Main ver-
anlaßt fah, sind durch seinen Trinkspruch beim Prunk-
mahl im Frankfurter Palmengarten in bedeutsamer
Weise befchlossen worden. Der kaiserliche Toast galt
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der Stadt Frankfurt und ihrem Oberbürgermeister
Dr. Miquel, und in überaus warmen Worten feierte
der erlauchte Redner die Verdienste dieses Herrn um
die Hebung und Entwickelung des ihm unterstellten
großen städtischen Gemeinwefens Diesem Toast
ging eine Rede des Oberbiirgermeisters Miquel vor-
aus, welche wie folgt lautete:

»Ein Gedanke, ein Gefühl vor Allem beseelt
an dem heutigen feierlirhen Tage unsere Herzen:
der tiefe, ehrsurchtsvolle Dank für die hohe Ehre
und Gnade, welche Se. Majeftät durch Allerhöchsti
seinen Besuch dieser Stadt zu erweisen geruhten.
Die treue Verehrung und Liebe für die erlaubten
Vorfahren Si. Majeftät, den hochseligen lichten
Heldenkaiser Wilhelm, welcher dereinst �- nur mit
Wehmuth können wir daran denken �� von dem-
selben Platze so gnädige, herzgewinnende Worte
zu uns sprach, und den hochseligen edlen Kaiser
Friedrich, welcher uns schon als Kronprinz so viele
Beweise seines Wohlwollens gegeben hat, über-
trugen wir, wie ganz Deutschland, »auf den er-
habenen Erben bez Ruhmes, der Weisheit, der
Macht und der Volksthümlichkeit feiner Ahnen.
Mit hoher Bewunderung erfüllte es das deutsche
Volk, als Se. Majeftät, getreu dem erhabenen
Wahrspruch des großen Königs Friedrich, in
schwerer Zeit entfchlossen die Zügel der Regierung
Deutschlands und Preußens ergriff und das volle
Vertrauen in eine sichere Zukunft den erfchütterten
Geinüthern wiedergab. Mit freudigem Stolze
folgten wir den raftlosen Bemühungen und An-
ftrengungen Si. Majeftät, unseres Kaisers und
Herrn, im Verein mit den hohen Verbündeten
den Frieden der Welt, diese unerläßliche Bürgfchaft
fortschreitender Wohlfahrt und Gesittung aufrecht zu
erhalten. Bis hierher gelang das schwere, durch
die mächtige deutsche Wehrkraft und durch das
friedliebende, aber opferfreudige felbstbewußte Volk
unterftützte Werk der Kraft und der Feftigkeit
unserers erlauchten Kaisers wie der Weisheit Seiner
Rathgeber. Und das Werk wird, dies hoffen
wir, mit Gottes Hülfe auch weiter gelingen. So
schlagen hoch die Herzen des dankbaren Volkes für
seinen Kaiser und König, den höchsten Träger der
Macht und Herrlichkeit des endlich wieder geeinten
Vaterlandes und sind ihm zugethan für alle Zeiten.
Vertrauensvoll, fest und unerfchütterlich wird das
deutsche Volk dem erhabenen Führer und Lenker
seiner Geschicke in friedlichen Tagen und, wenn
es sein müsse, in Sturm und Wettern folgen.
Dies soll es bedeuten, wenn ich Sie auffordere,
unsere Gefühle in dem lauten, jubelnden Rufe
der Liebe und Treue zusammenzufassen: ,,Se.
Majeftät unser Allergnädigster Kaiser und König
lebe hoch!«
Auf den Toast des Oberbürgermeifters Miquel,

der mit stürmifchen Hochrufen aufgenommen worden
war, erwiderte der Kaiser:

»Mein verehrter Oberbürgermeister! Jch danke
Jhnen aus tiefftem Herzen für die freundlichen
Worte, welche Sie Mir eben im Namen Jhrer
gefammten Stadt ausgesprochen haben. Es er-
füllt Mich eine gewisse feierliche Stimmung, wenn
Jch bedenke, an welchem Platze Jch heute stehe.
Wie Sie erwähnten, sprach dereinst Mein hoch-
feliger Herr Großvater hohe Worte der Huld zu
Jhnen von dieser Stelle. Nicht in gleichem
Maße kann Jch Mich der Redegewandtheit rüh-



men, unb Mir steht auch nicht die Erfahrung und
das Alter zur Seite, wie damals dem gewaltigen
ruhmgekrönten Helden. Die Liebe und Begeiste-
rang, die Mir hier entgegengeschlagen ist, hie und
an manchen andern Orten Deutschlands, sie ist
Mir entgegengetragen worden nicht nur als dem
Träger ber erneuten deutschen Kaiserkrone, sondern
auch als dem Enkel des Kaisers Wilhelm und
Sohne des Kaisers Friedrich, und Jch werde Mir
erst durch ein langes Leben zu verdanken haben,
was Mir aus treuem Herzen fegt dargebracht wird.
Jch kann Sie aber versichert» daß Mir nichts
wohlthuender ist, als dergleichen Worte zu hören,
wie Jch sie eben vernommen habe. Mein ganzes
Streben und Meine ganze Arbeit ist darauf ge-
richtet, Mein Vaterland groß, mächtig und ge-
achtet zu sehen. Von diesem Vorfatze beseelt,
bestieg Jch den Thron. Jn diesem Gedanken
lebe Ich, und wenn Mir auch das Werk zuweilen
schwer zu sein scheint und Jch manchmal Mich
mit dem Gedanken trage, ob Jch der Aufgabe ge-
wachsen bin, so ist es für Mich immer eine erneute
Stärkung, eine neue Auffrischung zu weiterer
Thätigkeit und Arbeit, wenn Worte des Vertrauens-
und der Hingebung, wie Sie an Mich gerichtet
haben, Mir entgegengebracht werben. Jch habe
Mich heute davon überzeugt, welche Früchte die
Jahre gezeitigt haben, während deren es Meinen
Vorgängern gelungen, den Frieden zu erhalten, und
so Gott will, werden auch Meine hierauf gerichteten
Bestrebungen von gleichem Erfolg gekrönt werden,
und Jch freue Mich zu sehen, welch einen gewal-
tigen Aufschwung dieses Gemeinwesen genommen
hat � ein Beispiel für manche andere deutsche
Stadt. Sehr wohl aber weiß Jch, wem die
Stadt dieses Emporblühen zu danken hat, und
Jch glaube darin nicht fehl zu gehen, wenn Jch
es als die Ueberzeugung sämmtlicher versammelten
Frankfurter ausspreche, daß nächst Meinen Vor-
fahren Jhnen die Stadt Frankfurt das Meiste zu
verdanken hat. Sei; erhebe Mein Glas und fordere
Sie auf, mit Mir auf das Wohl der Stadt
Frankfurt und ihres jetzigen Hauptes zu trinken.
Herr Oberbürgermeister Miquel Und die Stadt
Frankfurt sie leben hoch!«
Die Frau Prinzessin Heinrich von Preußen ist

zum Besuch ihres Gemahls von Darnistadt über
Mailand nach Korfu abgereist.

Die Reichsregierung veröffentlicht ein zur Vor-
lage für den Bundesrath und für den Reichstag
bestimmtes Weißbuch über die Angelegenheit des
Schweine-Einfuhrverbotes. Besonders eingehend wird
»die erfolgte Zurückziehung der Genehmigung zur
bedingten Einfuhr ungarischer Schweine nach Ober-
schlefien und die Frage einer Ausnahmevergünstigung
für SchleswigHolstein behandelt. Jm Ganzen ent-
hält das ,,Schweine-Weißbuch« 123 Actenstücke,
unter denen sich statistische Ausweise über die Ver-
breitung der Maul- und Klauenseuche in Deutschland
und dessen östlichen Nachbarländeriu ferner mehrere
Gutachteii des Reichs-Gesundheits-Amtes und thier-
ärztlicher Autoritäten befinden. Die neueste Monats-
übersieht über den Stand der Maul-· und Klauen-
seuche in Preußen läßt eine erhebliche Abnahme der
Seuche erkennen.

Der Reichstag begann am Dienstag die Einzel-
berathung des Etats der Reichs-Post- und Telegraphew
verwaltung und hatten hierzu die Freisinnigen durch
Abg« Dr. Baumbach Anträge auf Abänderung des
Postportotarifes eingebracht. Dieselben laufen im
Wesentlichen darauf hinaus, daß an Stelle des Meist-
gewichtes von 15 Gramm für den einfachen Brief
im innern Verkehr ein höheres Meistgewicht unter
Beibehaltung des bisherigen Portosatzes von 10
Pfennigen zugelassen, daß ferner für Drucksachen im
Gewicht von 50 bis 100 Gramm ein Porto von
5 Pfennigen und daß endlich für Stadtbriefe überhaupt
nur ein Poto von 5 Pfg. erhoben werden soll. Abg.
Dr. Baumbach begründete die Anträge hauptsächlich durch
den Hinweis darauf, daß die Verkehrsinteressen die vor-
geschlagenen Portoermäfzigungen forderten und daß
die großen Ueberschüsse der Postverwaltung mit für
diese Herabminderung sprächen. Außerdem regte
der Redner die Einführung einer nationalen Brief-
marke für ganz Deutschland, sowie auch einer Welt-
postbriefmarke an. Staatsseeretair v. Stephan erklärte

die beantragten Portoermäßigungen als unvereinbar
mit der geordneten Allgemeinverwaltung der Post
und denselben Einwand hielt er auch der beantragten
Erhöhung der Gehälter der unteren Postbeamten
entgegen. Jm weiteren Verlaufe seiner Darlegungen
gab der Staatsseeretair interessante statistische Mit-
thcilungen über die Entwickelung des internationalen
Postverkehres und über die in den legten Jahren in
Deutschland ermöglichten postalischen Neuerungen
und Reformen. Hinsichtlich der Frage einer natio-
nalen Briefmarke wies Excellenz v. Stephan darauf
hin, daß es hierzu der Zustimmung Bayerns und
Württembergs wegen ihres Postreservatrechtes bedürfe,
diese Zustimmung ist aber, wie aus einer im weiteren
Verlaufe der Sitzung abgegebenen Erklärung des
bayrischenss «« « F« « "&#39;�"�� undGesandtem
Grafen V. Köfering-Lerchenfeld hervorging, nicht zu
erwarten. Nachdem sich noch eine Reihe Redner theils
für, theils gegen die Anträge Baumbach geäußert,
wurden dieselben mit erheblicher Mehrheit abgelehnt.
Der Nest der Sitzung wurde durch Erörterungen
über die Besoldungsfragen ausgefüllt, speciell aber
über die von socialdemocratischer und freisinniger
Seite gestellten Anträge, betreffend die Aufbesserung
der Gehälter in den untersten PostbeamtewKategorien
 Packetträger, Stadtpostboten, Landbriefträger,! doch
brachte die Dienstagssitzung über diese für tausende
von Beamten der gedachten Kategorien wichtige
Frage noch keine Entscheidung.

Die legten Nachrichten aus den westphälifchen
Kohlenrevieren lassen die Erwartung, daß es zu
keinem abermaligen Bruche zwischen den Gruben-
besitzerii und den Arbeiter kommen werden, trotz der
in Berliner parlamentarischen Kreisen angeblich ob-
waltenden pessimistischen Auffassung der Sachlage
als begründet erscheinen. Besonders hat die Mel:
dung, daß Bergmann Schröder, einer der ,,Kaiser-
delegirten« und Führer des Frühjahrsstrikes welcher
im Juni von der Zeche ,,Kaiserstuhl« des Dort-
munder Reviers entlassen worden war, von dersel-
ben jetzt zur Arbeit wieder aufgenommen worden ist,
große Genugthiiung unter den westfälischen Berg-
leuten hervorgerufen.

Berlin, 12. Dezember. Wie der ,,Vossischen
Zeitung« aus Köln gemeldet wird, war die gestrige
Versammlung der Bergleute der drei ersten Berg-
infpectionen des Saargebietes in Püttlingen von
3000 Personen besucht. Die Versammlung beschloß
die sofortige Niederlegiing der Arbeit. �� Eine Ver-
sammlung von Bergleuten in Ncunkirchen beschloß,
eine Petition an das Oberbergamt Bonn zu richten
und die Bitte daran zu knüpfen, die Petition binnen
acht Tagen zu beantworten.

Köln, 12. December. Die ,,Kölnische Volks-
zeitung« meidet: Jn Püttlingen im Saargebiete wird
seit heute gestrikt. �- Die gestrige Versammlung der
Bergarbeiter zu Altenwald bei Saarbrücken beschloß,
die Entscheidung über die Arbeitseinstellung bis
Montag zu vertagen.

Saarbrücken, 12. December. Jnfolge der
Beschlüsse, welche von der gestern in Püttlingen abge-
haltenen Versammlung der Bergarbeiter gefaßt wurden,
ist heute ein Theil der Belegschaften der Zechen
,,Louisenthal« und »von der Heydt« nicht angefahren.

Gelsenkirchen, 12. December. Der Landrath
erläßt eine Bekanntmachung in welcher er sich bereit
erklärt, den arbeitslosen Bergleuten sofort Arbeit
auf den Serben des Kreises zu verschaffen.

Jm Elberfelder Socialistenprocesse machte der
Angeklagte Rellinghof die sensationelle Aussage,
daß in Barmen eine geheime, in Kreise eingetheilte,
socialdemocratische Organisation bestanden habe.

Frankreich.
Die große, die politischen und parlamentarischen

Kreise Frankreichs in den legten Wochen bewegende
Frage, ob Boulanger oder aber sein ultraradicaler
Gegner Joffrin im Pariser Bezirk Montmartre als
gewählt zu betrachten sei, ist von der französischen
Deputirtenkammer jetzt bekanntlich zu Gunsten Joff-
rins entschieden worden. Die Boulanziisten erheben
nun ein gewaltiges Geschrei über diese angebliche
Vergewaltigung des allgemeinen Stimmrechtes, aber
nachdem diesRegierung von vornherein die aus Bou-
langer fallenden Stimmen als ungültig erklärt hatte,
konnte die Kammer kaum eine andere Entscheidung
treffen und dies führt auch der größte Theil der

Pariser republikanifchen Blätter aus. Die boulan-
gistischen und die conservativen Blätter freilich be-
zeichnen das Votum der Kammermehrheit als einen
reinen Willküract, was aber an der nuumehrigen
Entscheidung nichts ändert. 

Russland.
Wie aus St. Petersburg gemeldet wird,

greift die dort herrschende Jnfluenza-Epidemie immer
mehr um sich. Auch unter der dortigen Garnison
ist sie aufgetreten. Die Militairhospitäler sind über-
füllt. Zahlreiche Fabriken und Werkstätten sind
wegen der Epidemie geschlofsen. Ganze Stadtviertel
sind von den Bewohnern verlassen. Man schätzt die
Gesammtzahl der Erkrankten auf 160000. �� Auch
im Wiener allgemeinen Krankenhause sind in den
legten Tagen 150 Kranke, Aerzte und Wärterinnen
unter acuten katarrhalischen Erscheinungen erkrankt.
Die Symptome sind ähnlich, wie sie bei der Jnfluenza
beobachtet wurden. Die Krankheit nimmt in allen
Fällen einen raschen, gutartigen Verlauf. Ebenso
werden aus Krakau und Lemberg zahlreiche Fälle
von Jnfluenza-Erkrankungen gemeldet. Auch eine
räthselhafte Epidemie, welche unter den Angestellten
des Pariser Louvre-Magazins ausgebrochen ist, stellt
sich fast zweifellos als Jnfluenza heraus. Es sind
bereits 435 Beamte beiderlei Geschlechts erkrankt.
Die Symptone sind starkes Fieber, große Schwäche,
bis fegt kein tödtlicher Ausgang. Unerhörter Weise
suchte der Director des Magazins das Vorhandensein
der seit 8 Tagen bestehenden Epidemie des Weihnachts-
geschäfts wegen zu leugnen und Verbot unter An-
drohung der Entlassung den Beamten, die Wahrheit
zu sagen. Der Schreck ist namentlich groß bei
dem weiblichen Personal. Man fürchtet, daß die
Epidemie um sich greifen werde, und verlangt das
sofortige Einschreiten der Behörde.

Türkei.
Der Firman des Sultans, welcher den aufstän-

dischen Kretensern Amnestie gewährt, ist fegt in sei-
uem Jnhalte veröfsentlicht worden. Das Actenstück
besteht auf elf Paragraphen, in denen eine theilweise
Neuordnung der Angelegenheiten Kretas ausgespro-
chen wird. Erwähnenswerth unter diesen Verän-
derungen sind die Verringerung der kretensischen
Nationalversammlung auf 57 Mitglieder, von denen
35 Christen und 22 Muselmänner sein sollen, die
Recrutirung der bisher nur aus Eingeborenen Kretas
bestehenden Gensdarmerie der Jnfel auch aus den
Bewohnern anderer Theile des türkischen Neiches
und Einführung eines Pachtfystems bei Erhebung
des Zehntens. Jn Stambul verspricht man sich von
dem Firman eine nachhaltige Beruhigung Kretas,
das wird aber noch sehr abzuwarten sein, obgleich
zur Zeit wieder ziemlich normale Zustände auf der
Jnfel herrschen sollen, wenigstens nach Berichten aus
türkischer Quelle.Ost-Afrika. «

Jm Befinden Emin Paschas tritt eine lang-
same Besserung ein, daß er aber schon in einigen
Tagen so weit wiederhergestellt sein würde, um von
Bagamoyo nach Zanzibar weiterreisen zu können �-
wie Emin selbst hofft �- das ist schwerlich zu er-
warten. Jm günstigsten Falle dürften bis zu seiner
völligen Wiederherstellung immer noch Wochen vergehen.

Sansibar, 10. December. Die Deutschen
unter Schmidt griffen vorgestern Buschiri an, von
dessen Truppen 28 Mann getödtet wurden. Buschiri
entkam durch die Flucht. Auf deutscher Seite
wurden 3 Mann verwundet.

S ch I e f i e n.
s? Namslau, 12. Dezember. [Unsere Dra-

goner.] Nachdem bekannt geworden, daß auf An-
ordnung Sr. Majestät des Kaisers die braunen
Husaren in Ohlau und Strehlen verbleiben, ver-
breitete sich das Gerücht, daß das Dragoner-Regi-
ment König Friedrich III. �. Schles.! Nr. 8 nach
Gumbinnen, Prov. Ostpreußen, verlegt werden würde.
Wir können nun aber die Mittheilung machen, daß
nach einem gestern hier eingelaufenen Telegramm
laut Allerhöchster Entscheidung das 8. Dragoner-
Regiment in seinen Garnisonen Oels, Bernstadt,
Namslau und Kreuzburg verbleibt. Diese Nach-
richt hat erklärlicher Weise überall die größte Freude
hervorgerufen.

ö sKreistagJ Am Dienstag wurde hierfelbst
eine Kreistagssttzung abgehalten, zu welcher sich 22



Mitglieder eingefunden betten.� Es erfolgte zunächsi
die Einführung des neugewählten Kreistags-Mit-
gliedes Herrn Bürgermeister Waschke. Alsdann wurde
die geprüfte und für richtig befundene Kreis-Commu-
nal-Kassen-Rechnung des verflossenen Etatsjahres vor-
gelegt und dem Rechnungsfübrer die von dem Kreis-
Ausschuß beantragte Decharge ertheilt. Hierbei ge-
dachte der Vorsitzendh Herr Landrath Willert, des
verstorbenen Revisors der genannten Kasse, des
»« «  H« ff i� « « Herrn Trautmanm Die
Versammlung ehrte das Andenken des Verstorbenen
durch Erheben von den Plätzen. Auf Antrag des
KkeispAusfchusses beschloß darauf der Kreistag, das
den Breiter�fchen Erben gehörige Grundstück für
16500 Mk. anzukaufen und diese Summe aus dem
digponiblen Vermögen des Kreises zu entnehmen.
� Bezüglich der Unterhaltungspflicht der im Wege-
znge-Namslau��Obischau�Kaulwitz belegenen bei-
den Weidebrücken vor Kaulwitz auf den Kreisver-
band acceptirte die Versammlung ebenfalls die Pro-
position des Kreis-Ausschusses. Die Unterhaltung
der beiden Brücken, wozu bislang das Gut Kaul-
mit; verpflichtet war, wurde laut Beschluß, nachdem
Herr Graf Henckel von Donnersmarck �el! zwecks
Ablösung der Brücken-Unterhaltungspflicht durch eine
einmalige Zahlung von 3500 Mark bereit erklärt hat,
dauernd auf den Kreis übernommen. Die für die
ordnungsgemäße Unterhaltung erforderlichen Mittel
werden durch Kreissteuern aufgebracht, welche nach
dem für die Verkehrsanlagen feftgesetzten Maßstabe
umgelegt werden. Dieser Beschluß wurde jedoch da-
von abhängig gemacht, daß der Weg Namslau��
Obischau���Kaulwitz als Chaussee ausgebaut und die
nachgesuchte AlIerhöchste Ermächtigung zur Chaussee-
geld-Erhebung ertheilt wird. -� Die nächste Vorlage
betraf die Uebernahme der im Bundrsrathsbeschlusse
vom 25. Juni 1869 den Straßenbau-Verwaltun-
gen im Jnterefse der Telegraphen-Verwaltung auf-
erlegten Verpflichtungen. Nachdem sich der Kreistag
den qu. Bestimmungen bereits bezüglich der Wege-
strecke Namslau��Obischau�Kaulwitz unterworfen
hat, dehnt er feinen Beschlusz auf alle Chausseen
des Kreises aus, welche nach dem Jnkraftreten des
Allerhöchften Erlasses vom 25. October 1878 er-
baut worden sind. � Den Antrag des Kreis-Aus-
schuffcs, Kreistag wolle beschließen, daß der Kreis im
Jnterefse feiner penfionsberechtigten Beamten der sei-
tens der Provinz gegründeten Pensions-Anstalt für
Wittwen und Waisen von Communalbeamten bei-
trete, wurde abgelehnt. � Hieraus erfolgten ver-
schiedene Wahlen und die Vervollständigung der
Amtsvorsteher-Candidatenliste.

-  Seltene Jagdbeute.! Am 6. d. Mts.
bemerkte der 11jährige Sohn des Herrn Försters
Hartmann��Nafsadel, daß ein Steinadler auf einen
Hafen niederschoß. Entschlossen eilte der Knabe in
die Stube, holte ein Gewehr, legte an und �- er-
legte den Vogel, der sich an seiner Beute gütlich
that. Die Gefammtweite der Flügel beträgt 2,20 m.
Von Sonntag ab kann das seltene Thier ausgestopft
in der Wohnung des Conservators Herrn Weiß hierselbst
in Augenschein genommen werden.

Reichthah 12. December. Am 10. d. Mts.
wurde einer unserer geachtetsten und verdienstvollsten
Bürger, der evangelische Lehrer Herr Karl Heiler,
zu Grabe geleitet. Am 2. h» an welchem er zum
letzten Male nichtachtend seiner Leiden Schule hielt,
vollendete er das 33. Jahr seiner hiesigen segens-
reichen Thätigkeiü Allgemein und aufrichtig ist die
Trauer über den Verlust dieses vortrefflichen Mannes,
der durch seine Tüchtigkeit und Gewissenhaftigkeit als
Lehrer, durch sein freundliches Wesen, durch feinen
makellofen Charakter die ungetheilte Hochachtung und
Verehrung aller seiner Mitbürger zu gewinnen ver-
standen hat. Sein Leichenbegängniß, zu welchem
insbesondere zahlreiche Collegen von Nah und Fern
herbcigeeilt waren, legte in seiner impofanten Größe
Zeugnis; ab von der dem Entschlafenen gezollten
Liebe und Werthschätzung

Reichthah 12. December. Jn der lebten
StadtverordnetemSitzung wurden zu Mitgliedern
der KlassensteuenEinschätzungs-Commission gewählt
die Herren Flack, Franke, Marzon, A. Przybilla und
Nossochorvitz zu Stellvertretern die Herren Philipp
Sebel und Ars. Drobig. Unter Anderem wurde
dann noch beschlossen, die Hebamme Frau Gärtner
als Stadthebamme anzustellen.

Simmenau, 9. December. Die bei ihrem
Onkel, dem Bauergutsbesitzer Johann Brix hierselbst,
in Pflege sich befindliche Anna Koczollek, 11 Jahre
alt, stürzte sich aus Furcht vor Strafe in den
8 Meter tiefen Brunnen desselben und fand dort
den Tod. Das Kind hatte, vielleicht aus Hunger,
eine im Ofenröhr zum Aufbacken sich befindliche
Dreiersemmel weggenommen und gegessen. Auf die
Drohung ihrer Tante, daß, wenn der Onkel käme,
es was fegen würde, entfernte sich das Kind und
suchte den Tod. Jn dem Brunnen lag das Kind
3 Tage und zwei Nächte, die Leute gebrauchten
das Wasser zu allen Zwecken, ohne von der Leiche
etwas zu entdecken, bis ein Zufall die Auffindung
veranlaßte. � Jm Streite verlegte hier ein Bruder
den anderen mit einem Messer derart, daß an
seinen Wiederaufkommen gezweifelt wird, � der
Th äter, ein Taubstummeysitzthinter Schloß und Riegel.

 M.-Schls. St.- u. L.-B.!
-� Das Uebcrgehen des General-Superiiitenden-

ten Dr. Erdmann bei dem in Breslau stattgehabten

zurück, daß bei jenem Mahle von Spitzen der Be-
hörden nur solche befohlen waren, welche den Rang
eines Rathes I. Klasse besitzen. Nach dem Hof-
Rang-Reglement rangirt der Fürstbischof vor den
Räthen I. Klasse, der General-Superintendent aber

gleichstehend
Breslau, J1. December. Der Director der

hiesigen Universitäts-Klinik für Augenkranke, Geheimer
MedicinahRath Professor Dr. Förster, ist der
,,Schles. Ztg.« zufolge, von dem Niinister der geist-
lichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten
im Hinblick auf die besonders in den Kreisen Ratte:
witz, Pleß, Cosel, Gleiwitz, Leobfchütz und Zabrze
seit längerer Zeit auftretende contagiöfe Angenom-
zündung ersucht worden, sich in Gemeinschaft« mit
dem Regierungs- und MedicinabRath Dr. Noack
zu Oppeln nach den genannten Kreisen zu begeben,
in den am meisten inficirten Ortschaften eine Unter-
suchung der Erkrankten vorzunehmen und über die
Behandlung derselben, sowie über sonstige zur Til-
gung und Verhinderung der Weiterverbreitung der
Krankheit noch erforderliche Maßregeln, Vorschläge
zu machen.

Nimptsch, 10. December. Ein Schwindler,
der sich Carl Weiß nennt, hat an verschiedenen Orten
des Kreises bei Pastoren und Pfarrern dadurch Geld
zu erschwindeln gesucht, daß er, Taufen bestellend,
stets seine dürftige Lage in grellen Farben schilderte
und schließlich um ein Darlehn bat. An manchen
Orten ist ihm dies geglückt.

Frehstadt, 6. December. Am 3. d. Mts.
wurde bei Drainirungsarbeiten auf der Feldmark

hinter den Näthen II. Klasse als diesen im Range«-

kaiserlichen Mahle führt die ,,Schl. Vztg.« darauf �

Poppfchütz in der Erde ein Scelett gefunden. Man
seht, wie das ,,Sprott. Wochenbl.« angiebt, diese
Auffindung in Verbindung mit dem vor 15 Jahren
erfolgten Verschwinden eines Mannes. Danach
müßte ein Verbrechen vorliegen· »

Kirchliche Nachrichten.
Namslam

Am 3. Advent-Sonntage, den 15. December, predigen:
Polnifch, Vorm. 8 Uhr: Herr Pastor Nitransktx
Deutsch, Vorm. 10 Uhr: Herr Paftor Rlaembt.
Nachmittag 2 Uhr: Herr Pastor Klaembt

Freitag den 20. December:
Uhr Bibelstunde, 10 Uhr Beichte und heil.
bendmahl: Herr Pastor Klaembh

Standesamtliche Nachrichten.Namen-m.
Geburt: Am 4. December dem Kaufmann Wilhelm

Seiler e. S. Erich. Am 10. December dem Arbeiter
Gottl. Czyrnik e. S. Friedrich.

Sterbefälle: Am 9. December Richard Faltin, S. d.
Schuhmachermstrs. Carl Faltin 61/: Ja alt. Am 11.

Vormittag 9
A

hrDecember, der Auszügler Gottlieb Großley 81 Jahre alt.
des

find

stärken, die erregten
Nerven beruhigen, Kräfte ersetzen will,
bereite ficl! täglich ein Gericht von Avenacia und der
gewünschte Erfolg· wird sicher fein. Franks Avenacia
Ist zu M. 1.20 die Büchfe erhältlich in Nnmslau beiWaldemar Holtmann.

Ein empfehlenswerthes Buch. uns liegt eine kleine
Brochüre vor, betitelt: ,,Guter Rath ist Goldes werth l"
Dieselbe verbreitet sich insbesondere über den Singen und
Werth guter Hausmittel und sollte nicht nur von allen
Leidendein sondern auch von Gesunden einer aufmerksamen
Durchsicht unterzogen werden. Von der richtigen Wahl
eines Heilmittels hängt oftmals der Erfolg ab, ebenso ver·
mag man in den meisten Fällen durch rechtzeitige Anwen-
dung eines solchen etwa drohenden Erkrankungen vorzu-
beugen. Qbiges Vuch wird auf Verlangen postfrei von
Richters VerlagssAnstalt in Leipzig zugesandt

Ztleininger 7 äL-�ioofc.
Die nächste Ziehung findet am 2. Januar 1890 ftatt.

Gegen den Coursverlust von ca. l5 Mk. pro Stück
bei der Ausloosung übernimmt das Bankhaus Carl
Neuburgey Berlin, Französische Straße l3, die
getrfächerung für eine Prämie von 60 Pf. pro

u .

nicht convenirt.
Pvrto.

Als preisiverthes, praktisches Wcihnarhtsgcfchenk empfehle ich:  Bqstrpbcu
 ganz Seide! NR. 16.80 n. Robe, sowie Mk. 22.80, 28.�, 84.�, 42.-. 47.50 nadels

&#39; Es ist nicht nothwendig, vorher Niufter kommen zu lassen; ich tausche nach dem Fest um, was
Muster von schwarzen, farbigen und weißen Seidenstoffen umgebend. Briefe kosten 20 Pf.
SeidenfabribDepot G. Henneberg  R. u. K. Hoflief.! Zürich.

Abreiß a endet
in feiner Ausstattung empfiehlt billigst

0. Witz.
FÜR TAUBE.
Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel

von Qajähriger Taubheit und Ohrengeräuschen geheilt
wurde, ist bereit, eine Beschreibung desselben in deut-scher Sprache allen Ansuchern gratis zu übersenden.
Adrn: . H. NICHOLSON, Wien IX» Kolingime et. l

.
«? �h???� .
{Sonnabend tlen 14. Dezember: il. 31.

Degen-n - um 12 Uhr Mittags
soll in der Reitbahn der 4. Escadron eine zum
Reitdienst nicht geeignete lsjährige braune
Stute, preußische Remonte, öffentlich meistbie-
tend verseigert werden.

Namslau, den 11. Dezember 1889.

4. Eøcadrqn Weiserer-Mienen!
Murg xrcrdruij lll.



Gemäß § 8 des Wahlgesetzes vom 31. Mai 1869 und §§ 2 und 3 des Ausführungs-
Neglements vom 28. Mai 1870 werden die Listen der bei der bevorstehenden Jieichstagg-Erscitz-
wahl stinimberechtigteti Wähler des hiesigen Stadtbezirks in der Zeit vom 16. Dezember bis
einschließlich den 23. Dezember er. im Æiagistrats - Bureau zu Jedermann-s Einsicht
ausgelegt sein.

Einwendungen gegen die Richtigkeit der Wählerlisteii sind innerhalb 8 Tagen nach dem
Beginn der Listenauslegitiig bei uns» schriftlich oder zu Protokoll anzubringen und dabei die Be-
weigmittel für die Richtigkeit der betreffenden Einwendungen, sofern solche nicht auf Notorietät be-
ruhen, besifzubringeiy worauf innerhalb weiterer 14 Tage Entscheidung ergehen wird.

amslau, den 7. December 1889. wen: Magistrat Waschke

Bekanntmachung
Die Pferde· und Rindvieh-Zähliiugsliste der Stadt Nanielau pro 1889 wird

vom 17. bis 31. d. Nits. während der Amtsstnnden in unserem Bureau zur Einsicht ausliegeiu
Anträge auf Berichtigung dieser Liste können nur während der genannten Zeit bei uns:

gestellt werden. 
Namslau, den 11. December 1889. Der Wiagistrat Waschke
Die im hiesigen Kreise belegenen Zollahebestellen Buchelsdors mit 1V21neiliger,

Simmelwitz Eckersdorf und Groskcsteinersdors mit je lmeiliger Hebebefugiiiß kommen
Dienstag den 17. Decembor er. Vormittags 10 Uhr

im Kreis-Ausschuß-Bureait hierselbst vom 1. April 1890 ab auf 3 Jahre zur Verpachtung Bie-
tungskaution 30Q Mark. Nähere Auskunft im Bureau. 

Der Kreis-Ausschiisz. Willen.Name-lau, den 29. November 1889.

gbilte sur das Krankenhaus zu Wams-lau.
An die Eingesessenen des Kreise-J richte ich die herzliche Bitte, den armen Kranken, welche

das heilige Weihnachtsfest auf ihrem Schnierzenslager verbringen inüfseiy zu einer kleinen Weih-
nachtsfreiide behilflich sein zu wollen, durch niilde Beiträge an Geld, Cigarrem Tobak, gebrauchten
Kleidungsstiickeii u. s. w. Jede auch noch so geringe Gabe wird mit warmem Danke ange-
nommen werden. Jm Namen der armen Kranken ergeht an alle mildherzigeii Geber ein herzlichee
,,Vergelt�s Gott!«

Helene llellwich. leitende Diakonissin des» KreissKrankenhausesa

Weine Zseiijnacijtskgtiugstelkung
infGalanterie- und Luxuswaaren ist eröffnet.

S. Schwerin.
OTTO-11-

MeineWeiijnachtssAusstellung
» m H� ist eröffnet. �m

Menzel, Ring.

°=  s·
divers feiner Donigliucljem

gis: Elisenz Chocoladenz Citronatkuchew
Yionettera gtroquettessgsomöen etc. etc.
einer gütigen Beachtung. .

Georg weiss.I

Gustav Messe, Thorn, Sexzarder,
�jßoffieferant, .empfiehlt seine Fabrikate in  UFZBBZ VIERTER« W

ei en oni kn au.�f Nikixrlage in Fmslanlgi  k
lullus Wzlonteck jun. Asjracjb Cavkaxz

ElbingerNeunaugen20 Stiick lN « " npfieht»Kanartenhahnkbem zzkauåE;Ko sszMlU» Ring»
lll

schöne Sänger, Nachtschläger, sebstgezüchteh vom 
Mittel-Itbesten Stamm, sind den 14. u. 15. Dezember

in der Restauraiion des Herrn Klieseh billig. 
zur »Breslauer Zeitung« wird gesucht. Von
wem? zu erfragen in der Expetu d. Bl.

au verkaufen« Gustav Biernoth.
Januar.

Nur anerkannt bestes

jjzerkitier »Habt-Eint
llherhemtlen,
verneinenden,
Kragen um]

Manclletten,
sowie geschmeckt-eilten bunten,

schwarzen und weißen ««
Gravatten.

M. J. Berma.nn.
Neue geheilt. Pflaumen

a Pfkzpägt Pfg.
Roh. Werner.

srtjmarzes Koptturh
gefunden worden. Abzuholen bei

Paul Mutter, Ring.

Cnlmbaeher Bier,
14 Flaschen 3 Pikszund

Gratzer Bier «-
Mshtt Georg Weise.

Eine Wohnung in der zweiten Etage ist zu
vermietheii bei Robert Abrahann

Gesucht
2. April 1890 eine Wohnung von 4 bis« 5
Zimmerm Küche und Nebengelaß, Parterre oder
l. Etage. Gefällige Offerten erbittet

Noeldeehen,
Wilhelmstraße 22.

Verein.
Sonntag den  Stamm. 4 Uhr

Monats-Versammlung. 
U. A.: Vortrag des Kam. Gymnasiallehrer

Unverricht: Zm Ciazareth zu Eritis.
Um recht zahlreiche Betheiligung wird ersucht.

Der Vorstand.

Heute Sonnabend:

Æeekit«-Rbendbrot,
wozu freundlichst einladet

VV . Dlenst.

FButn Rekiabenbrot

alle
Weiten

vor-
räthig!

ist

YIiittwoch den 18. d. Mk. ladet freundlich

W. Spätlieh,
Brauereibesitzem

Nebst 2 Bettes-n.



1. Beilage zu Nr. 98 des �Staumauer ätabtbtatteß.�
Namslam Sonnabend den 14. December l889.

tiå«iåkk.«iix.«ssix: 6261 neninwinn
sind zu beziehen durch worin u. m: 20 M. mra.!

Haupttre�er 50.000, 230-000, 10-000 Mark u. s. w. F. A. scheiden, Haupt-W, Hannover, Gar. Paokhofstxk 29.

Erangelifcher

Wkjhnakhjs - Ausstellung  kksikäkkkårgåkx SLUZLLEITXSVFEIIHw  H zuieuds s Uhr:
ist eröffnet und bietet in geeigneten  js.3efchenken für Jung und Alt «  S o r t r a g. 1��·sz

neciefte Erfelieitiungeci des B u d�: F« a n this,
wie die reizenften Nenheiteti in

Von Sonntag den l5. d. Mts.
ab findet für die abgerahmte Milch

Fschreilimaterialiews Eakanierieg 3"ssss-?kfäki";kxkk»x"d»«kk" 3 ««
Sieben, Luxus: und Broncewaaren, d2kDåFaZTiTZTFlTiiT?kZk2i.

Beschåftiguugsspielesu  «
X gitiefcasjeitein x

Ghristbaumsskjakziuck etc. etc.
« ««   -.«-,�ss«.ss..».j Stembaukafteti :e..   «»

die zu billigen Preisen angelegentlichft empfehle und um deren freundL Vesichtigitug höflichst bitte.
· Hochachtitngsvoll o v. s � it· �n �s uaber jetzt is s nders, eeitde i . -r c �s es n eitspfei e e, -so un ich dir empfehlen,h11 ich� erjavorm «:Ankauf von Nachahmungen, Jan« r echten LI . Gesundheitspfeifen trägt den genauenAlbrechts cost« Vermerk:O. ndheltspfelfe D. R. P. 46092.

Großes HerrenWiifkhnLnger Lsdsssssuvs mit diesseits«
WEM ragt! befåekjrlQuakitLät sn «« Ja e wie er rei a tig ou ager.

» _ _   III! E! kIQIIc » » us« na·i»ukuvinfetsnuiicsnuyk, ««
Beft leinenes Fabrikant, maskierte-offen an Satz nnd -pnltbarkeit. Fkufdkkdusskjskhuhh Eksjjjuggschuyk

«

«»1Fie echten 
l

rechts
Gesundhelts-Pfelfen o 
hält in grossen·Auswahlam_Lager 
undemp�ehlt bestens 
c, Ganert, Drechslermstr.

3N-«««1«!Js«IgdssI-»T   MdsxkgsstxselgEIHIUEPEITFIEL .-ä!  l�. l  in: tax! szpxiecgz ragen, F «« �«� i! tt�en _ ei
F Mkllglkllll "&#39;11"; 2:00,41! i530 I11?� �f; Rwhg�dn i�nagusch�d.=-&#39;�_ jwu -- «« E, anorae2.
- �v Z .F» Zu! lisixzklijlßzknxjtkgäashoi  9.0 Wo. s Tsxllwklzkr N»
Cravatteii m fnuunrk und sung und von YÜUWUILEI e
hokhfeinett bunten Cravattem i Roma-Figur-Stück 10 Pfg.�-2 Mk.

Grimm: und Identschc dlniuersalMiil e.
Cyetnifett 60 und 80 Pfg» Stulpcn 60 und 90 Pfg»

»F Sieljkrageu 30 und 40 Pfg» Umlegekrageit 40 und 55 Essig.__ Gunnni-Cravsitteni. IDTUTFETIIUMJ 1 EWIZIIUHH
 Normal-Uiiterkleider. und 1 glavietsesseh

o.   o elegant und gnjh verkzft billigst «Fanzunterricht Wut. Methnantugesnenli
MLl°ñ°��°|31,n.ér1,tet. �m Nijhmllsschillcll Asorzeichnungen

empfiehlt billigst
Georg Weiss.

am.  Offeriäefsbeit melägjiihrscger Garantie zu werde» aufggfshrtSbeitickereien&#39; er t en . .Frau Ulara v. Knrnatzkl, «« s  A. Grüger 1.,Vstb�·sTl-t«tts  - » . . ermann. Wes-eigne.



Zu Zseiljnacljisgescljeniien
empfiehlt in größter Auswahl und billigsten Preisen:

Fzaussegen non 50 Mo. an,
 Vorzügb Gebet- nnd Gesangbiichen oooooo

Kreuze und heilige Bilder, »
Photographie und Yoesie-Ylöums,

Sehreib- und Meifikmappem Skhreibzeuge
Kinder- nnd Unterhaltntigs-Spiele, �E:

 Niodeliw nnd Anziehpuppcii-Bogen,
Tnsehkastciy Bilderbiicher non ö Pfg. an, Lampensrhirnie

Srhulsacheiy 111: 5511111111111, Schieferta1feln, Stifte tote nnd in 11111111111,
51111111_111111, 1111111111111, Sttireiligarnxituren non 10» its. an. »

Vorzugliche Stahlfedern Denken» Radtrgummn
Klebegummr Aufklebeb1lder.

Christbaumsehmueb als:
Lametta oder Goldfädem Diamantine Eonfecthalten Ketten,

Lichtehalter eczz Scslmumgpg und Silber.r e Tage-r »vonVß

K« spvttbiwlfibgen
in den neuesten Mustern und mannigfaltiger Auswahl.

Zeile Rest Kalender von l5 Fig. an.
Biicher werden anerkannt gut, sauber und billig gebunden. �E

Jede Art GalanterieArbeiteii schnell nnd gesehmaekvoll geliefert bei

Joseph Lorcke,
Klssstepstrw sey. s.

se«1___ »» _ » _ f 1%  um 11161�.  g9{-�9__q5�.«_"1_5:4_�; III-es! ·C"-«»·»,-«;·z-«LLC«Z!·JJZTPJ,GLLJCL·ELEZI FIJUTIEYE DE» �füge 12:1 zcxC-s-»KckIZI5!·;k-·.k-;«T- »»

» J. Wzlonteek 11111111111 Z?THE S empfiehlt , « , =
 G . «
 �t zum bevorstehenden Weihnaehtsfeste Z· e
 F » · sein anerkannt T
 E! großtes Uhrcnlageu Z«
 Z in goldenen nnd silbernen Herrew Q
 - nnd Damen-Uhren, Regnlateurs, Reiseiveckey F.Fall  « 5 o »

ä unter  åckrkectiftiite Kgitlilidxzlstlzsittesreisetn T
» Ferner sind sehr schön spielende »,

�ä giiiutikkatlen,lilicöumsu.s.w. H
 es«  ans Lager.  g

f; &#39; Desgleichen empfehle B. _ . Zg 11111111 Gold und CitbeuvaarenzOF« . . . « :
 F� m goldenen 11111111, Ringen, »Medailtono, ltliarnituren etc., -a _ _ » zu soliden Preisen.  Z?
  «    v w  .

Z« Versicherun von

Schweinen
O gegen Trichinengefahrs

übernimmt zu billigen Prämien die
N a. t i o n a. l �

vertreten durch

lbansssegenhalte große Auswah
tiitnotler 11111111111 Rahmen

Neujahrskarten �an C

tllnentgeltlirlj312&#39;1- 
» x-·
J» «? k}?- ««Mk«. »F
"k: 
»:

Hteiu bei Håkliingein
«« J; Riickporto beizufügen.

III« Fsertige �an

Herren-Annae 
und Uelierzieher

von guten Stoffen
in reicher Auswahl einpfiehlt

M. J. Hermann.
mmÜie

Meiynattitoatcgtlellung
ist eröffnet und empfehle mein reichhal-
tiges Lager

aller Snrtnn IT. Honigkuchen
und konstanten.

SOWle

christbaumsaechen
einer geneigten Beachtung.

,. pel s
Honditorei und zsfefferliiictikerei.

gsaccnüssg
blauen gekehrt,

Esset-Weg,
ZNICHSITCJICKQ
gsaumcichte

empfiehlt

Hob. Werner.
ßnristhanm-�nnfnnt!

J «  delicat im Geschmack und reizende Neuheiten
für den Weihnachtsbaum!.

| Kiste enthält ca. 440 Stück, versende gegen
K« 3 Mark II Nachnahme.

Kiste und Verpackung berechne nicht.
Wiederverkäufern sehr empfohlen.

T Hugo Wiese, Dresden, Pillnitzerstr. 47 b.
vers. Anweisung nach
14jähriger approbirter

Heilmethode zur sosortigen radikalen Be-
seitigung der Trunksucht, mit, auch
ohne Vorwissen, zu vollziehen, unter Ga-
rantie Keine Berufsstörunkx Adresset
Yrivatanstact für Frunksuttjikeideude in

Briefen sind 20 Pfg.

YoppekwBraunaBier 
ä Liter-?«l. 0,20� Pf»
LLeißbter

a�: Liter-Fl. 15 Pf.
empfiehlt in vorzüglicher Qualität

E. Heumann,Ad. Toebe. « B-Ob. Werner, Namslau Brauereibesitzein



133312133 
 jllie besten und billjgsjen

Nähmaschinen
- »   mit ganz geriiuschloseitt Gang

" F� werben in grosser Auswahl zu Fabrikpreiseik einpfohlen durch

H. Gerlaelu
,··,-3 Kl0sterstraße. F,

Das Eisen. Stahl, Lederwaren, Eigenen-Geschäft
und Künhenneräth-Magnzin

 bietet sehr viele praktische Gegenstände zun   Ikdleilrunulttugeseltenketu

I
Es bittet daher um geneigten Zuspruch 

D. O.
I FIIIII

Issssssssssssssss 
.29 Robert Baumeister, 29-

. l R 20KiirschuermeisteZy H! Kres an, iug .   « nr go euen rone, I
parterre nnd 1. Etage,  Gegriindet 1867,
eminent Feine Herren-Geh- und Retse-Pelze I

von 2373 Thaler an,
Hans-i, Jagd- und ComptoirsPelze von 12 Thlr. an,

in großer, reicher Auswahl u. neuesterI 
.   Fugen, mit den modernsten Beziigen

und Pelzfutterm mit und ohne Pelz-
besätze, von 20 Thlr. an. Damcnpelzäliadtnäictel mit guten haltbaren Pelz-

sutteru von 15 Thln an.
Damme-Haus- und Geschäfts-Pelz1acketi von 6 Thlr. an.

I Groszer Verkauf von mehreren Tausend xjdeizmussen I
in Zobel, Edelmarder, Nerz, Biber, Jltis, Eisvogeh Bisam, von 2, 3, 4,
5 bis 62j. This« an. Aioderne schwarze Pelzmusse �E in SeidenhaseI Qßagmbär, Opo sum, Scheitelassq Skunks von 1, 2, bis 3�/s This. an. «. 

I
s  in den neuesten Sachen und größter Auswahl.

Russische Damen-Pelzmützen von 1 �Ebir. an. Pelz-
teppiche, große und kleine Fußsäcke, Jagdmuffen, Herren: und Knabenälselzmützen zu ganz

billigen Preisen.
Bestellungeiy Reparaturen und Modernisiritngen aller Pelzgegenstände
werden schnell und sorgfältig unter meiner persönlichen Leitung ausgeführt. Preis-

I eourant gratis und srauco. Um Irrungen zu vermeiden, ersuche ich das geehrte
Publikum im eigenen Interesse, beim Ankauf von Pelzgegenständen zu achten auf die Adresse

&#39;  Robert Baumeister,
. Ireslam Nr. 29, Ring Nr. 29.

IIIIIIIIIIIIIIIII 
FIIIIIFI

Der Wiener 10- u. 50-P .-Vazar
M« ist eröffnet. �m

Derselbe ist wieder aus das Reichhaltigste ausgestattet und bietet
den geehrten Herrschaften die denkbar günstigste Gelegenheit zum

Einkauf von WeihUachtLgescheUkeUY
Ludwig Siedner,

R i n g 27.

IIIIIIII

"n 
�--!-«.··"

«« -� 
.J« 
/ �1

Festgeschenk ersten Ranges!
Soeben erschien: ·

2ll innen-Eine lnnnnn fnr [In Jugend.
Von Ernst Pasque. «

Hochelegannte Ausstattung, 25 Bogen Umfang.Preis schön broschiert �nur 2 Mark, fein ge-
bunden 3 Mark.

Das Werk bringt in erzählender Form eine le-
be-ndige und poetische Erläuterung des Inhalts,sowie die Geschichte und Entstehung von 20 der
beliebtesten Opern, dabei noch manches Wissens-
werthe aus denn Leben der Komponisten; es be-
fördert das musikalische Verständnis und ersetzt
das Textbuch der betreffenden Opern. Somit wird
nicht blos die Jugend, sondern auch der ältere
Besucher der Oper Freude an dem schönen Buche
haben und Nutzen claraus ziehen können. �� Gegen
Einsendmng des Betrages versendet die Verlags-
handlung franko.
Verlag von P. l. Tanger in Köln am Rhein.

Giavlissemenlg-Zinzeige.
Einem hochgeehrten Publikum von Namelau

und Umgegend hiermit die ergebene Anzeige, daß
ich am heutigen Tage in dem Hause des Herrn
Kutsche, Bahnhofsstrasze und Lauge-
gasseneckq gegenüber der Synagoge, ein

T: Melnl- �f�
nntTlInrknst-Geschätt,

verbunden mit
o · !

GelretdeEtukiausuKlimlauscii
eröffnet habe.

Jndem es« mein Bestreben sein wird, meine
werthen Kunden reell und billig zu bedienen, bitte
ich ergebenst um recht zahlreichen Zuspruch.

Name-lau, den 14. Dezember 1889.

Wilhelm Gollniseh.
s; h�»« 0ou Rs o

beruhigend im Halse
bei heftigem Hustenreiz &c. wirkt

Lösender
S y r u p

. . Ase: I.50, &#39;/1: 2.00.
Nur allein echt in Namslau bei

Andreasdkirchstraße 19.

empfehle ich  .

Schleimlösend reizmilderuty

Dr. med. G. Schwand�:

 Rein Eeljeimmittey

100, 
H. Führ,

o«- «
Zum Æetlrunnltnjsesi

in Flafchen nnd Gebärden,

Einfach- Weißbier
Hm zum willen, 1
Dienstag den 24. d. Mts.

Ftarpfenöier
W. Snätlicn,

ßranereibafiqer.



·« T? ÆEFJTEOITJJT ViskksskfsZksjxsssfsskk«    .

W i 1takl1ts-Ausste«u1
Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir meine «««««« «·

JlcjieilinnotitsHusstellnng
» tens zu empfehlen. Dieselbe bietet eine grosse Auswahl Zizorröotrxridvers, J�

Ziittrapery Eljristlöauuv und Yes«sert-Clonfitüre1r, Metall-Bon-
Bons!, Ziiarzipair - Clonfech
Zlzierrenläörba

alle Suvten Pfefserkuelsein
Clitronatz Yewürgk u. Fhorner xplrtksschneideliucljexu Bomben,
Hteinpfcaster, Zieisser Eonfech Gralhariarclzen etc.; ff. Poeten,
als: gxicöerstuferu Ecisery Yiromaz Yußläernz Ehococaöerg
ZZasecer, Yeürnöerger etc» Pariser Flüsse, Kleine Ysefsev
Nüsse, Hpitzcrugecry Yfefsermütrzsieine

 Sämmtliche Artikel werden in nur frischer, feinschmecketider Waare und &#39;
zu denselben Preisen, wie von auswärtigen Firmen angebotene geliefert.

R. Koschwitz,
Eonditor nnd Yfefferliüchlerc

Bahnhofstraße und Langestrafzen-Ecke. «.». .. L« . - "v." - «� . 92 «; s. Ü� « . ·. II« ·« L, --«.- "&#39;· .,k4--«-�·-,s«..«!··c7.«,«».i.«  »« cskk . «. 1·---,.»« Mr; »: ,«ss. .- . - - z«..« -.«-«�--«.--.».-;«  .:k--·««.« Eis. IX -«,·--a.!:-«.c«  Hi? s«---xs-«.-·-"e.·x· .-«�.·.«-!«s«-; Im« ._ »« . &#39; . .- «: wiss-«. �g  - ««-

Zdkcrrziparr - Elorten und -9�l!erze,

Die  Eröffnung meiner

. eilsnaclslgzzlug lellung
erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen und empfehle dieselbe einer geneigten

Beachtung. 
Außer allen zur

Buch und Papierhandlung
gehörigen Artikeln

erlaube ich mir noch ganz besonders auf eine sehr reichhaltige
Auswahl von »·

»  Jugendfchrrfteiy  ·
Büchern belehrenden Inhalts für die reifere
Jugend, Bilderbücherry Kochbiichern etc. etc.

sowie auf mein großes, nur Neuheiten enthaltendes

Lager von 
Casetten und Luxuspapierem

Photographie: und Poes1e-2Ilbums,
 Schreibmappen etc.jspssåoa

aufmerksam zu machen.

7 
L

Hochachtungsvoll

E Oskar Christ,
5 giutliljandlnng und Wundertier-ei.
« «. . «. GEIST? «-.««.««... «««..«..««..««««-.3 

YJW Eli-I WIIUDEIEUEIU gedeiht-use mit holksoljleiikauft immer _ · _
Bob. Werner, Wpfsfhlt Richard Hauschuld.

s,.v.v.v.v.V.v.v.vtv.vtx,.v.v.v.x,.v.V.V.VL»,-VsvsvsspxxsxftxrtysxjsvsVOVIVIVQVOVDd 
�v�. 
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ist.

«» tveiterführe und alle ins
 übernehme.
 das bisherige Vertrauen in jeder Weise zu recht-
s»L»-.«..: fertigen.
kjiäzj stützen zu wollen, zeichne ich

FürdenWeihnachtsbedars
empfehle ich mein Lager von

Honigkmheii
aus reuominirtesteii Fabriketi in bekannten guten

·2-"-;-Ti Qualitatem speciellt
«  brannten Illeilser Clonferl

von F. Springcr-�Neisse,

san« tllyrislliaunpbionferle
einer geneigtcu Beachtung.

Waldemar Ho�mann.
Einem hohen Adel und geehrteu Publikum

von Namslau und Umgegend die ergebene Mit-
 the1lung, daß ich nach dem Tode meines Mannes das

Kiirschiiergeschäft
Fach schlagende Arbeiten

Es wird stets mein Bestreben sein,

Jndeni ich bitte, mich gütigft unter-

Hochachttmgsvoll

B. Amenda.
Gleichzeitig em mein

gut sortirtes Lager
non stlitffø und allen helzlaclicn
zum bevorstehenden Weihnachtsbedars

Mariazeller Magen-Tropfen,
vortrefflich wirkend bei allen Krank-

heiten des Magens.Uniibertr · nbeiAppetitlofi teiySchtväche« , des Miasma, elr endem m enn�ßläbung,
; rein igfto�en, It, NiageukatarrlzSotp- «» _ u Sau u.Gr1es, über·maß! e Sch im» uction, Gelbsuchh Ekelun n, Ko fschmerz  falle er vom

Magen währte, , r eibigsob g, ileberladen des MagensSp en n. tranken, Würmer» mit�ee- unb Hämorrhvidalleiderr Preis
las? sammt celsrauchsanweisunq 80 Pf»bei a die Eh! 0.

" zgteskdfixsx
Sehnt-marka-s.DE« .4 Gentnsßetf. durchApotlp Ost! Braely, llremsler  wen!.

s Die seit Jahren mit bestem ol e
Maria-eile:- kgiegkkxkxgzzss s den jet vielfa nachgeahmt Man

Abkuhkplussi »so-essen:-exnsgeneenseesxgszssdKremsier. � Preis s: achtel 50  . « « y�
?SDie Maria eller agentropfeu und ie Mariazeller Ab libr-i en sind kelane Geheimmlttel, die Vorschrift ist aus im:Klasse und Scha tel enau angegeben.ie Maria» er agentropseu and Marianne: ahiübni�msiu echt zu haben in

ASCII-statt: �diennpof�elie.
�&#39; /��I.I I I4I _I I.I�I_I.I_I_I_I. I-I I. I I

» Passendes s.
Werhnachtsgeschent E

Jm Verlage des Unterzeichneten ist E
erfchieueii und durch jede Buchhandlung

z« mai-weiches
�irtet und lsiesatiglsntlj

i- 
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E 
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i 
t

vonYönninghunsem E 
«- 
i 
I 
E 
E

1 
II:I-tIlnllIl1ljIl_l_I.I�I_l.

Hauptlehrer und Chorrektou
gut: Genehmigung des Zsürstbisasösiiclsen Oe�

neraksYitiariatsxdmtes zu Tore-can.
Einsach, aber geschmackvoll und dauerhat

ebunden  iucl. Futterah I Mark. Jn be ern
inbändeii mit einem chönen Düsseldorfer&#39;  Das Brot der ngel � Maria, das

ter der fchönen
iebe � St. Joseph! und Roth-.resp. Gold-

schnitt 1.35, 1.50, 1.75, 2.25 und 2.75 Mark.
Namslau- Oskar Opitz.
I"! IfI«I·s&#39;I"I&#39;I"sj·I·I·I"I�I·I:IJI«I-f-jI-III-IIIIIIIIIIIIIIIIIIITTIIVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVV
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L. Beilage zu Nr. 98 des »Namslauer

D

ans  
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nach Vorschrift des Geh. Hofrath Prof. Dr. Harless in Bonn,
sind eine Specialität, welche seit 50 Jahren in der ganzen Welt Millionen Menschen
bei katarrhalischen Hals- und Brust-Beschwerden, bei Husten, Heiserkeit etc. Lin-
derung und Hülfe gebracht haben.

Sie können bei Erkältungen, Husten und Heiserkeit nicht Warm genug
empfohlen werden, indem sie diese lästigen Unpässlichkeiten rasch lindern und einer
Verschlimmerung vorbeugen. Vorräthig in allen Orten.

Nur direct!

szs 
ljh

Mk H� Abonnementspreis pro Quartal  H�s - bei allen deutschen Post-Anstalten - -

Täglich 2 mal; Täglich 2 mal.

Hund» Fagebrati
mit reich illustrirter 16 Seiten starker Sonntags-Beilage ,,Sonntags-Heim« und

VerloosungssBeilage. �-��V
Redaction und Expeditiom Berlin sW., Königgrätzer Straße 41.

Das ,,Deutsche Tageblatt« ist konservativ im Sinne der Kaiser-lieben Bot-
schaft und des Zusammenftehens aller staatserhaltenden Parteien in großen nationalen
Fragen  Kartell!. Seine wirthschaftliche Devise ist: Schutz und Förderung der Pro-
duriivständn also der Industrie, der Landwirthschafh des Handwerks, des Handels und
Berüctsichtigung der berechtigten Jnteressen aller Berufsstände.

Gewissenhaste und prompte Berichterstattung auf dem Gebiete der Politik  na-
mentlich auch des Parlaments!, des Heeres und der Mariae, der Tages-Neuigkeiten, des
Theaters, der Kunst, der Gerichtsverhandltcngen des Handels &c. Ausfiihrlicher Caurus-
bericht. Gediegeues Feuilleton. Gute spannende �Romane.

»denn» F« Anzeigeu H
,,Yeukscls!en Tlagebcakk

die weitefte Verbreitung in den gebildeten undsz bemittelten Kreisen.

Auf Wunsch Probe-Nummern
gratis und franco.

Stadtblattes.«
Namslam Sonnabend den l4. December t889.

Zum bliilmtaufeii von Jioggen
in Mich! und Kleie empfiehlt sich einer gil-
tigen Beachtung ·
Grahke-Mitiletle bei Name-lau.

Auch wird schönes Weizenmehl zum Umtausch
wie zum Verkauf daselbst vorrathig gehalten.

Warnung.
Jch warne hierdurch dringend vor Anlauf der

neuesten rein schwindelhaftem ganz finnlosen Nach-
ahcnungen meiner Gesundheitspfeifew Jede
meiner Pfeifen muß meinen vollen Namen tragen.

Wilhelm Jmlmlf m Sessel.
· »Alleinige Fabrik der · «

prelsgelronten Patent-ilesuncllleltspkelfenmit Gift « « � «« ------- J Of·
W. Jmhofs Patent-Gesundheitspfeifen

und Cigarrenspitzen
empfiehlt als bewährtes und unübertroffenes Fa-
brikat die alleinige Verkaufsstelle in Namslam

Ed. Mangel,
Drechslermeisten

Bestellung-en
Visiteiidkarteic·�- u

Neujahrsgratulationen
bitte ich möglichft zeitig aufgeben zu wollen,
damit die Lieferuug pünktlich erfolgen kann.

Hochachtungsvoll

Oskar opitz,
Buchdruckereibefitzen

Kostenloswerden bei den nummeriert Handau-
stellen Annsneen ftlr den in Neurode es-
schelnenden «Dausfreund« nasses-it IIIbefördert:

R. Mummert in Namslan

Achtung!
Die Concurrenz bemüht sich in der plumpesten

Weise, die Vortheile meiner in ihren Eigenschaften
großartigen �patent. Albrechks Gesund-� 

�- » · 0
lfelugelunb Pmnmos,
nur kreuzsaitige 10 verschiedene Modelle, glatten-
heller Ton, leichte, elastifche Spielarh vollkommene

Henneberg-s Repetitiom dauerhafteste Stimmhaliung, große
« Z1usivlialhl,tprompte Bedienung. Ratenzahlungen· ewt i .

»M0n0p0lse1de Es. Seiler. Llegnitz.
ist das Beste! größte YianoforteHabriß Ost-Deutschlands.

·-JL Neues i
IIlllSlllllllSßllBS Wemnachts-Alhuml

Eben erschien als Band IV. meiner belieb-
ten Weihnachts-Albums
�Am Weihnachts-Abend�,9 neue 1- und 2-stimmlge Lieder mit Kla-
vierbegleitung, 5 leichte Klavierstiieke und
ein Weilnnachtsfestspiel mit Deklamation.15 Musikstücke zusammen in einem

Bande 1 Mark.
 Bd. I. 20 Weihnachtslieder, Bd. II. und III.
Je 8 Weihnachts-Kompositionen enthaltend, er-Schienen in neuer Anklage d. Bd. l Mk.

Gegen Einsendung des Betrages sendet franko
P. J. Tanger in Köln a. El«

ZiehharmonikasT
groß und solid gebaut, mit 20 Doppelstim-
men, Bässem Doppelbalg, Nickelbeschlag und
prachtvollem Orgelton, versendet zu 6 M.
25 Pfg. Nachnahme

Franz Hänsel,
Musikwaarengeschäft Dieben; in Sachsen.

l

heitspfeife« zu sch1nälern. Schade um das
Geld, welches für dergleichen sinnlose Annoncen
ausgegeben wird. Niemand ist im Stande, das
Renomme meiner weltberühmten Gesundheits-
pfeife zu beeinträchtigen. Jhre äußerst einfache,
praktische Einrichfung sichern ihr eine verheißungs-
volle Zukunft. Es versäume deshalb Niemand, der
das Bedürfnis; nach einer wirklich ten, der Ge-
sundheitdienlichen Tabakspfeife hat, sich Albrechts
Gefundheitspfeife zuznlegen

Die echten Albrechks Gesundheits-
Metier: tragen den genauen Vermerb

G. Albrechts
Eesundheitspfeife

D« maß.
worauf man beim Anlauf streng achten wolle.

c. Almacht, Ruhla i. Th.
H gegr. 1832. T«

mit den höchsten. Preisen ausgezeichnet.
Alleinverkauf für Namslau bei

C. Gallert, Ellnetftslermlit.



Das große PelzwaaremLager
Voll,

13:," M. B�dß�, Akt-VII« ßresfuu, III?
grüne Röhrseite, partcrre, I. und II. Etage,

empfiehlt :
HerreUDIcrzPelze . . . von 40 Thlu ansNeuefte ntodernste Da-
Herreti- 8zeh- u. Reise · inenbaretts u. Hüte von 2�/2 Thlr. an

Pel von 25 Thltn anlGroße Auswahl v. Damen-
Pelz-Garuituren in
Zobel u. Morden Nerz-,
Skunks- u. Jltisäbiuffen von 5 Thaler an

Eisvogelz Suche, Dachs- u.
VäretpMuffeti . . . . . von 5 Thaler an

Waschbäw und Scheitelaffem
Mnffen . . . . . . . . . von 2�/2 Thlr. an

Feh-, Bisam-, imitirte Skunks-
und GenottemMnffeti . . von 2 Thaler an

zc . . . . . . . .
Coinptoirz Hans« nnd

Jagd-Pelzröcl«e . . . von 10 Thlr. an
Herren-Schlafpelze . . von 12 Thlr. an
LivröæPelze für Kutscher

nnd Diener . . . . . . von 15 Thlr an
Elegante Damen-Pelz-

Nläittel . . . . . . .
Theaters, Ball- u. Con-

cert-Radiuäntel für

von 162j3 Thltn an

Damen in verschiedenen IagdOJRuffett . . . . . . von 1�/2 Thlr. an
Farben nnd Vinstern . von 10 Thln an Kittdewcszarttitttrctt . . von 1 Thaler an

Daineii-Pclz-Jackctt . . von 6 Thaler an Pclz-Teppirhe . . . . . von 2�/2 Thlr. an
Fufzsåckc . . . . . . . . . von 1&#39;/2 Thlr. an «
Schlittendeckctt und verschiedene Pclzniiitzein Damens-Geh- n. Reise-Be! -Pkätttel.
Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager moderncr Herren- und Damen: elzbezug-
ftoffe, sowie fertiger Pclzbeziige zum Verkauf. Umarbeituugeit und Nioderuisirtttigeit
aller Pelzgegettftätcdq wenn dieselben and! nicht von mir gekauft find, werden in meiner
eigenen Werkstatt am billigsten und reellften ansgefiihrtsz Answahlseudttttgeti gegen
Aufgabe von Referenzeii oder gegen Postnachnahine bcreitwtlligst Bei Bestellungen von
Herrenpelzen bitte als Maß die Rückenbreite nnd Armellänge, bei Datnenpelzett eine Kleider-
taille beizufügen, wo ich alsdann die Garatttie für gut passeud übernehme. Ausführ-
lieben, illustrirten Catalog, sowie Stoffproben versende ich gratis und trauen.
Extra-Bestelluugeii werden innerhalb 12 Stunden prompt ausgeführt.

Ring 38. M. Boden, 3535353223?� Breslatu Ring 38.

Vier Mark 50 Pf. pro Quartal
bei allen Deutschen Postanstalten.

�Berliner Neueste Nachrichten�
Unparteiische Zeituno�.

zmaltäguchetuch Montags!
Redaktion und Expedition: Berlin SW.� Königgrätzer Strasse 4L

7  Gratis-�äeiblätter:Schnelle, ausführliche und unpartei- 
1. �Deutscher Hausfreund�,

ische politische Berichterstattung.
« Wiedergabe interessir�ndel� B1emungS-_ eleganter Atlsstattuug, wöchentlich.
_ «« ausserungen der Parteiblattei� aller Zieh�  L» �Iuustrirte Modenzeitung�,
 tllnge�- jnixlgsplllrhchfzlFEJIFHPMIMHSJT öseitig� mit Schnittmuster; monatlich.richte� re Ic 1e mi 1 airisc 1e u- Z« �Humoristisches130110�� wischen�
.  setze. � Interessante Local-� Theater� u. »
 Gerichts-Nachrichten. � Eingehendste 4&#39; ___.__e�verlo°su"gs&#39;ßlatt - Zehlitägig-
" Nachrichten über Musik, Kunst und Wis- 5- �Landwirthschaftliche Zeitung�,
- senschaft. � Ausführlicher Handelstheil. Vierzelmmgig-
; _ vollständigstes C0ursb1att_ _ Do» 6. ,,Zestung der Hausfrauen�, vierzehntügig.
7 terielisten. � Personal - Veränderungen 7- �Pfüdl�lß�- u. Waarßn-Markt-Bßricht",

in der Armee, Marine und Civil-Verwal- WVCHSEIVHOIL
F« » tung sofort und vollständig. FeuillsslsjszrsäglxtsäxtHZTCIAIHITTHSU der

Anzeigen inden �BerlinerN euesten Nachrichten�
haben vortref�iche Wirkung! Preis für die ögespaltene Zeile 40 Pf.

Auf Wunsch Probe-Nummern gratis de franko!

illustrirte Zeitschrift von l6 Druckseiten, in «« é

cU, I Glgrcerin-Cold-Cream-Seifeaus meiner Brauerei geliehen bitte mir baldigst W« arg man« & CO� in Dresden-
u retournirew halten, Mä

E. Holtmann,» dieser Seife · bedienen.
Brauereibesitzen Zu haben bei Oscar Tietze.

die beste Seife, um einen zarten weissen Teint zu er�
iltter, welche ihren Kindern einen

schönen Teint verschaffen Wollen, sollten sich nur
Preis s« Packet 3 Stück 50 Pf.

es« Birkenhalsamseire �in i
von Bergmannå Co. m Dresden

ist durch seine eigenartige Com osition die einzige
Seife, welche alle llautunrein gkeiten, Mitesser,
Finnen, Röthe des Gesichts und der Hände beseitigt
und einen blendend weissen Teint erzeugt. Preis n.
Stück 30 und 50 Pf. bei Oscar Tietze.

28 goldene n. silberne Nkedaillett u. Diplonie

Spielwerlsce
4-�200 Stiicke spielend; mit oder ohne Ex-
pression, Mandoline, Trommel, Glocken,
Himmels-stimmen, CastagnetteinHarfenspiel 2c.

Hptecdosen
2�16 Stücke spielend; ferner Necessaires,
Cigarrenständey Schweizerhäuschem Photo-
graphiealbums, Schreibzeuge, Handschuh-
kosten, Briefbeschwerey Blumenvasem Ci-
garren -Etuis, Tabaksdosem Arbeitstische,
Flaschetu Biergläsey Stühlen» Alles mit
Ainsitc Stets das Ncueste nnd Vorzüg-
lichste, besonders geeignet zu Weihnarhts-
geschenketn empfiehlt »
J. H. Heller, Beru Schweig!

· Nur direkter Bezug garantirtAechtheitz
illustrirte Preislisten sende franko.

xkichters k�.
Ylnlrevzteinlnntlrastcn
sind und bleiben das beste nnd billigste Geschenk
für Kinder über drei Jahren. Das billigste des-
halb, weil deren farbige Steine fast uttvctwilsk
lich sind, so daß die Kinder jahrelang damit
spielen können. Jeder echte Steinbaukasten ent-
hält prachtvolle Vorlagehefte und kann später
durch einen Ergänzungslasten regelrecht ver-
gr ert werden. Preis: 50 Pfg., I, 2, Z, 4 Mk.
un höher· Man hüte sich vor mindertvertigen
Nachahmungen und nehme nur Kasten mit der
Fabrikmarke »Anker« an. Wer einen Stein-
baukasten zu kaufen beabsichtigt, der lese vorher
das farbenprächtige Vucht ��es xnndki liebstes
Quirl�, welches kostenlos übersendem

Jst« Richter! & one» Yndolstadt

Ehe llllnzingauer Gegner-Gesell kllaft
Frankfurt a. M.sucht für Namslau und Umgegend gegen I 

i
Agent gelacht.

hohe Provision einen

tüchtigen Agen1en.
welcher bei Wirthen nnd Colonialwaaren-
händlertt gut eingeführt ist.

Eine Wohnung in der ersten Etage, vornher-
ans, von 3 großen Zimmern nebst Beigelaß, ist
zu vermiethen und 1. April zu beziehen. «»

Krakauerstraße Nr. 6. "
Eine Wohnung, bestehend aus 3 kleinen Stu-

ben und Küche 2c., ist per bald oder später zu
vermiethen. Paul Mülley Ring.

Das seit vielen Jahren von Herrn Secretär
Speer bewohnte Quartier ist sofort zu vermiethen
und Ostern zu beziehen bei

A. Stürmen
Der erste Stock, bestehend aus 3 Stuben,

Küche und nöthigem Beigelaß, auf der St. An-
drasaltlirchstraße ist noch zu vermiethen.

A. Stürmen«
Eine große helle Wohnung im ersten Stock,

vornheraus, ist zu vermiethen und 2. Januar zu
beziehen bei G. Kleiugärtney

Klosterstraße » e

Verantwortlicher Redaeteun Qslar Drin.Druck und Verlag dont-D. Opis m Ellam�lau.




